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Fête de la Musique 2016 – Hannover musiziert und feiert am
längsten Tag des Jahres

Mit einem rundherum musikalischen Auftakt sind die
Hannoveranerinnen und Hannoveraner sowie ihre Gäste am
Dienstag, dem 21. Juni, in die wohl schönste Jahreszeit
gestartet.

Die Fête de la Musique lockte auch 2016 rund 80.000
BesucherInnen in die City und ist somit Hannovers größte
Musikveranstaltung in diesem Jahr. Die Fête de la Musique
wird an diesem Tag in mittlerweile rund 500 Städten weltweit
zelebriert.

Die Landeshauptstadt Hannover (LHH) und das MusikZentrum
Hannover veranstalteten gemeinsam mit mehr als 40
Kooperationspartnern und Sponsoren das genreübergreifende
Festival zum Sommeranfang. Am längsten Tag des Jahres wurde
bei freiem Eintritt auf 39 Bühnen (In- und Outdoor) von 13
bis 23 Uhr gefeiert und musiziert.

Wie auch in den Jahren zuvor waren viele musikalischen
Stilrichtungen auf dem Festival vertreten – von Jazz, Klassik
und Soul bis hin zu Rock, Pop, Hip Hop und Elektro. Rund
3.000 MusikerInnen – lokaler, regionaler, nationaler und
internationaler Herkunft – brachten die Innenstadt zum
Klingen.

Ralf Sonnenberg, Leiter des Eventmanagements der LHH, zeigte
sich sehr zufrieden mit der Fête de la Musique:

„Erneut vereinte die Fête de la Musique in Hannover auf
wunderbare Weise MusikerInnen aus aller Welt, sowohl Profis
als auch Laien. Wir können mit Stolz sagen, dass es sich bei
der Fête um Hannovers größte Musikveranstaltung handelt, die
einen festen Platz im Eventkalender eingenommen hat. Sie
demonstriert den Gemeinschaftssinn, denn sie lebt vom
Engagement aller, den Musizierenden, den Musikhörenden, den
Musikfördernden – kurzum den musikliebenden BürgerInnen der
Landeshauptstadt.“
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Highlights des umfangreichen Gesamtprogramms

Zentrum der Fête war wieder der Opernplatz. Das Musikland
Niedersachsen initiierte den Auftakt „Atemholen“, eine Aktion
im Rahmen des Projektes „FLÄCHENGOLD“. Vor einer tollen
Kulisse eröffneten rund 1.000 Holz- und BlechbläserInnen
aller Niveaus mit gemeinsam gespielten Stücken das
Musikfestival und brachten den Opernplatz zum Glänzen. Um
dies möglich zu machen, konnten die Stücke mithilfe von
Video-Tutorials geprobt werden. Vor Ort gab es Anleitungen
durch den Moderator.

Auch in diesem Jahr wurde ein Bezug zur UNESCO City of Music
hergestellt. Auf der internationalen Bühne am Kröpcke traten
– vereint im Herzen der City – die hannoverschen Bands „You
Silence I Bird“ und „Brazzo Brazzone“ gemeinsam mit Bands aus
dem UNESCO CITY OF MUSIC-Netzwerk aus Bologna und Mannheim
sowie mit MusikerInnen aus den Partnerstädten der
Landeshauptstadt aus Poznan, Rouen und Leipzig auf. Die Bands
standen bereits im Vorfeld der Fête in musikalischem
Austausch. Die Auftritte an diesem Tag bildeten den krönenden
Abschluss. Die Bands aus dem Cities of Music-Netzwerk
spielten gemeinsame Sets. Bei einem Band-Mash-Up traten die
MusikerInnen aus Hannover und aus den Partnerstädten zusammen
auf.

Auf dem Ballhof war zudem das „Scottish German Jazz
Collective“ zu hören, das ebenfalls dem UNESCO CITY OF
MUSIC-Netzwerk entstammt. Hannoversche JazzerInnen und
MusikerInnen aus Glasgow machten gemeinsam Musik.

Auf dem Goseriede-Platz wurde bereits zum dritten Mal ein
„Festival im Festival“ veranstaltet. Zur Fête de la Musique
präsentierte sich dort die elektronische Musikszene und
verwandelte das Areal der Goseriede in den „Cirque
Electrique“. Rund 30 DJs und Live-Acts zeigten auf vier
Bühnen einen facettenreichen Querschnitt der elektronischen
Tanzmusik.


